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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klappschachtel für
insbesondere Zigaretten, bestehend aus einem Schach-
telteil, mit diesem gelenkig verbundenem Deckel sowie
aus einem gesonderten Kragen, der mit einem unterem
Teilbereich im Schachtelteil verankert und dessen oberer
Teilbereich bei geschlossenem Deckel von diesem um-
fasst ist, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei der Fertigung von Zigarettenpackungen be-
steht zunehmend das Bedürfnis, Informationen, Werbe-
hinweise, Markierungen etc. so an den Packungen an-
zubringen, so dass sie einerseits als Hinweis vom Kon-
sumenten wahrgenommen, die Anbringung jedoch den
Fertigungsprozess der Packung nicht beeinträchtigt. Üb-
licherweise sind die Klappschachteln für Zigaretten an
ihrer Außenseite mit Bedruckungen versehen, die zum
Teil informativen Inhalt haben, zum Teil aber Werbe-
zwecken dienen.
[0003] Aus der US 5,137,148 ist eine Zigarettenpak-
kung bekannt, bei der ein Kragen im Bereich einer Kra-
gen-Vorderwand einen Coupon aufweist, der über eine
Restverbindung mit der Kragen-Vorderwand verbunden
ist. Der Coupon kann um die Achse der Restverbindung
gegen die Kragen-Vorderwand gefaltet werden, um so
bei geöffneter Zigarettenpackung im Bereich einer Aus-
nehmung an der Oberseite der Kragen-Vorderwand
sichtbar zu werden. Der Coupon ist ferner dazu bestimmt
durch Auftrennen der Restverbindung aus der Schachtel
entnommen zu werden. Die Anordnung des Coupons auf
diese Weise beeinträchtigt jedoch deutlich den Herstel-
lungsprozess, da zusätzliche Faltschritte erforderlich
sind, um den Coupon in den Sichtbereich des Konsu-
menten zu rücken.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Packung des Typs Klappschachtel, einschließlich
Maßnahmen zur Fertigung derselben, vorzuschlagen,
die informative Hinweise und/oder Werbehinweise in ei-
ner für den Verbraucher wahrnehmbaren Anordnung
enthält, ohne dass die Anbringung den Fertigungspro-
zess beeinträchtigt.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe weist die Klapp-
schachtel die kemzeichmenchen Merkmale auf.
[0006] Die Anbringung der erforderlichen Wort-, Zah-
len- oder Bildbestandteile im Bereich des Kragens ge-
währleistet die Wahrnehmung durch den Verbraucher,
wenn die Prägungen in dem aus dem Schachtelteil her-
austretenden Bereich des Kragens angeordnet sind. Es
werden aber auch für den Verbraucher nicht unmittelbar
bestimmte Informationen über Herstellung des Pak-
kungsinhalts bzw. der Packung in einem Bereich des
Kragens positioniert sein, der innerhalb des Schachtel-
teils angeordnet ist.
[0007] Weitere Besonderheiten der Packung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigt:

Fig. 1 eine Klappschachtel bei geöffnetem Deckel in

perspektivischer Darstellung,

Fig. 2 ein Kragenapparat in schematischer Seitenan-
sicht mit Organen zur Anbrin- gung von Prä-
gungen am Kragen,

Fig. 3 einen Teilbereich der Vorrichtung gemäß Fig.
2 in Draufsicht entsprechend Pfeil III in Fig. 2,
bei vergrößertem Maßstab,

Fig. 4 einen Ausschnitt IV der Fig. 2 bei nochmals ver-
größertem Maßstab, im Vertikalschnitt.

[0008] Bei der in Fig. 1 beispielshaft dargestellten Zi-
garettenpackung handelt es sich um eine Klappschach-
tel, die in der Hauptsache aus einem unteren Schachtel-
teil 10 und einem Deckel 11 besteht. Weiterhin ist ein
Kragen 12 Bestandteil der Klappschachtel. Der Kragen
12 ist aus einem gesonderten Zuschnitt aus dünnem Kar-
ton oder dergleichen gebildet und weist eine in typischer
Weise gestaltete Kragen-Vorderwand 13 sowie Kragen-
Seitenlappen 14 auf. Der Kragen 12 ist im Schachtelteil
10 angeordnet und mit einem unteren Teilbereich innen-
seitig an einer Schachtel-Vorderwand 15 und/oder an
Schachtel-Seitenwänden 16 durch Klebung befestigt.
Ein oberer Teilbereich des Kragens 12 ragt aus dem
Schachtelteil 10 heraus und liegt innerhalb des Deckels
11 bei geschlossener Stellung desselben. Als Packungs-
inhalt ist eine Gruppe von Zigaretten vorgesehen, die
von einem Innenzuschnitt aus Papier oder Stanniol um-
geben ist und so einen den Innenraum der Klappschach-
tel ausfüllenden Zigarettenblock 17 bildet.
[0009] Eine Besonderheit der gezeigten Packung be-
steht darin, dass diese gerundete aufrechte Packungs-
kanten 18 aufweist und der Kragen 12 entsprechend ge-
rundete Kragenkanten 19.
[0010] Der Kragen 12, und zwar bei dem vorliegenden
Beispiel die Kragen-Vorderwand 13, ist mit einem Auf-
druck 20, 21 versehen. Dieser ist (ausschließlich) durch
Prägen, also durch Verformung des Materials des Kra-
gens 12, angebracht. Inhaltlich besteht der Aufdruck 20
aus an den Kunden gerichtete Informationen, Werbehin-
weise etc. Diese sind in dem aus dem Schachtelteil 10
herausragenden Bereich des Kragens 12 bzw. der Kra-
gen-Vorderwand 13 angebracht, nämlich oberhalb einer
durch die Schachtel-Vorderwand 15 gebildeten
Schließkante 22. Andere Aufdrucke 21, insbesondere
Zahlen und Daten über Herstellung, Herkunft der Ziga-
retten, können, wie in Fig. 1 gezeigt, im verdeckten Teil
des Kragens 12 angebracht sein, also unterhalb der
Schließkante 22.
[0011] Eine Besonderheit ist die Herstellung der Prä-
gungen zur Bildung des Aufdrucks 20, 21. Die Zuschnitte
für den Kragen 12 werden durch Abtrennen von einer
fortlaufend zugeführten Materialbahn aus dünnem Kar-
ton, nämlich einer Kragenbahn 23, hergestellt. Ein in Fig.
2 beispielshaft dargestellter Kragenapparat besteht in
der Hauptsache aus einer Schneid- bzw. Stanzeinrich-
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tung zum Abtrennen der Zuschnitte für den Kragen 12.
Es handelt sich dabei um Schneidwalzen, bestehend aus
einer oberhalb der Kragenbahn 23 angeordneten Mes-
serwalze 24 und einer unterhalb der Kragenbahn 23 an-
geordneten Gegenwalze 25. Die Messerwalze 24 weist
eine Anzahl von längs des Umfangs angeordneten
Schneidmessern 26 auf. Es handelt sich dabei um steg-
artige Erhöhungen bzw. Vorsprünge (Fig. 4), die im Quer-
schnitt scharfkantig auslaufend gestaltet sind. Die
Schneidmesser 26 erstrecken sich über die volle Breite
der Messerwalze 24 bzw. der Kragenbahn 23, so dass
durch die Abrollbewegung der Messerwalze 24 jeweils
durch quergerichteten Trennschnitt ein Kragen 12 her-
gestellt wird. Die Schneidmesser 26 sind entsprechend
der Kontur des herzustellenden Kragens 12, also mit ei-
ner üblichen Vertiefung an der Oberseite und einem ent-
sprechenden Vorsprung an der Unterseite, ausgebildet.
Die Abstände der (mehreren) Schneidmesser 26 in Um-
fangsrichtung der Messerwalze 24 voneinander entspre-
chen der Abmessung eines Kragens 12 in Bewegungs-
richtung.
[0012] Die von der Kragenbahn 23 abgetrennten Kra-
gen 12 werden von Vorzugwalzen 27 erfasst und einer
Rundungseinheit 28 zugeführt. Diese dient der Herstel-
lung bzw. Vorformung der gerundeten Kragenkante 19.
Die Rundungseinheit 28 ist nach Maßgabe von US 5 261
209 ausgebildet.
[0013] Die Prägungen für den Aufdruck 20, 21 werden
im Bereich des Kragenapparats an dem Kragen 12 bzw.
an der Kragenbahn 23 angebracht. Eine Besonderheit
ist die Anordnung von Prägeorganen bzw. Prägewerk-
zeugen 29, 30 an der Messerwalze 24. Die Prägewerk-
zeuge 29, 30 sind dabei so positioniert, dass bei den
Drehbewegungen der Messerwalze 24 in Verbindung mit
der Gegenwalze 25 der Prägedruck auf die Kragenbahn
23 bzw. den Kragen 12 übertragen wird. Die Buchstaben,
Zahlen oder sonstigen Symbole sind als Vorsprünge 31
der Prägewerkzeuge 29, 30 ausgebildet und mit den äu-
ßeren Begrenzungen gegenüber Schneidkanten der
Schneidmesser 26 zurückgesetzt (Fig. 4). Während bei
einem Schneid- bzw. Stanzschnitt zum Abtrennen des
Kragens 12 das Schneidmesser 26 vollständig durch das
Material hindurchdringt, treten die Prägewerkzeuge 29,
30 bzw. deren Vorsprünge 31 nur in einen zugekehrten
Teilquerschnitt der Kragenbahn 23 bzw. des Kragens 12
ein. Es wird so eine bleibende Prägung hergestellt.
[0014] Die Prägewerkzeuge 29, 30 bestehen aus ei-
nem langgestreckten Tragstück 32 mit den einseitig an-
gebrachten Vorsprüngen 31. Die Tragstücke 32 sind in
achsparallel angeordneten Ausnehmungen 33 der Mes-
serwalze 24 angeordnet und lösbar fixiert, hier mit Befe-
stigungsschrauben 34. Ein leichtes Auswechseln bzw.
Austauschen der Prägewerkzeuge 29, 30 ist demnach
möglich.
[0015] Die Relativstellung der Prägewerkzeuge 29, 30
in Bezug auf die Schneidmesser 26 ist so gewählt, dass
die in Fig. 1 gezeigte Relativstellung der unterschiedli-
chen Prägungen bzw. Aufdrucke 20, 21 erzielt wird. Dies

bedeutet, dass das Prägewerkzeug 29 für den außerhalb
des Schachtelteils 10 positionierten Aufdruck 20 benach-
bart zu einer Ausbuchtung im Schneidmesser 26 für den
in Förderrichtung rückwärtigen Trennschnitt angeordnet
ist (Fig. 3). Das andere Prägewerkzeug 30 ist mit Abstand
und benachbart zu dem vorderen Schneidmesser 26 po-
sitioniert.
[0016] Der Schneideinheit aus Messerwalze 24 und
Gegenwalze 25 ist in Förderrichtung ein Paar von Prä-
gewalzen 35, 36 vorgeordnet. Im Bereich derselben wer-
den Längsrillen 37 durch Prägen in die Kragenbahn 37
eingebracht, und zwar zur erleichterten Herstellung der
gerundeten Kragenkanten 19. Die Prägewerkzeuge 29,
30 können alternativ (oder zusätzlich) zu dem gezeigten
Ausführungsbeispiel im Bereich dieser Prägewalzen 35,
36 angeordnet sein und wirken.
[0017] Der Kragenapparat kann weiterhin alternativ
auch so ausgebildet sein, dass durch erste walzenförmi-
ge bzw. scheibenförmige Organe übliche Stanzungen
und/oder Prägungen zur Definition der Kragenkanten in
die Kragenbahn 23 eingebracht und danach die Kragen
durch ein Stanzorgan abgetrennt werden. Bei diesem
Ausführungsbeispiel können die Prägewerkzeuge 29, 30
im Bereich der vorgeordneten Bearbeitungswalzen und/
oder im Bereich einer (taktweise arbeitenden) Stanze an-
gebracht sein. Es kommt jeweils darauf an, dass im Zuge
der Fertigung der Kragen in zeitlicher und räumlicher Ver-
bindung mit notwendigen Bearbeitungsmaßnahmen die
Prägung hergestellt wird.
[0018] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel befin-
det sich das Prägeorgan oberhalb der Kragenbahn 23,
wobei die (in Bezug auf die Klappschachtel) Vorderseite
der Kragen 12 nach unten gerichtet ist. Durch Drehung
der Kragenbahn 23 oder durch Anordnung der Prägeor-
gane unterhalb der Kragenbahn 23 können die Prägun-
gen 20, 21 so gestaltet sein, dass Erhöhungen des Ma-
terials nach außen gerichtet sind.

Patentansprüche

1. Klappschachtel für Zigaretten, bestehend aus einem
Schachtelteil (10), einem mit diesem schwenkbar
verbundenen Deckel (11) sowie aus einem als ge-
sonderter Zuschnitt ausgebildetem Kragen (12), der
mit einem unteren Teilbereich im Schachtelteil (10)
verankert und dessen oberer Teilbereich bei ge-
schlossenem Deckel (11) von diesem umfasst ist,
wobei der Kragen (12) eine Kragen-Vorderwand (13)
und Kragen-Seitenlappen (14) aufweist und mit ei-
nem unteren Teilbereich innenseitig an einer
Schachtel-Vorderwand (15) und/oder Schachtel-
Seitenwänden (16) durch Klebung befestigt ist,
wobei die Kragen-Vorderwand (13) Aufdrucke (20,
21) auf weist, nämlich Markierungen oder Beschrif-
tungen, die durch Prägen am Kragen (12) ange-
bracht sind, und
ein Aufdruck (20) aus an den Kunden gerichteten
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Informationen besteht, oder Werbehinweisen, und
in dem aus dem Schachtelteil (10) herausragenden
Bereich der Kragen-Vorderwand (13) angebracht ist,
nämlich oberhalb einer durch die Schachtel-Vorder-
wand (15) gebildeten Schließkante (22),
dadurch gekennzeichnet, daß Aufdrucke aus-
schließlich durch Prägen am Kragen angebracht
sind und andere Aufdrucke (21) aus Zahlen und Da-
ten über Herstellung oder Herkunft der Zigaretten
bestehen und unterhalb einer durch die Schachtel-
Vorderwand (15) gebildeten Schließkante (22) im
verdeckten Teil des Kragens (12) angebracht sind.

2. Klappschachtel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufdrucke (20, 21), nämlich
Markierungen, Beschriftungen etc. im Bereich der
Kragen-Vorderwand (13) durch nach innen gerich-
tetes Prägen angebracht sind.

3. Klappschachtel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese gerundete aufrechte
Packungskanten (18) aufweist und der Kragen (12)
entsprechend gerundete Kragenkanten (19).

Claims

1. A hinged lid box for cigarettes, comprising a box part
(10), a lid (11) attached thereto in a hinged manner
and a collar (12) executed as a separate blank, which
collar is anchored with a lower section in the box part
(10) and the upper section of which is enclosed by
the lid (12) when the latter is closed, with the collar
(12) exhibiting a collar front wall (13) and collar side
tabs (14) and being attached with a lower section by
adhesive bonding to the inner side of a box front wall
(15) and/or box side walls (16), with the collar front
wall (13) exhibiting imprints (20, 21), namely mark-
ings or inscriptions, which are applied by embossing
to the collar (12), and with an imprint (20) bearing
customer information or advertising being applied to
the area of the collar front wall (13) projecting from
the box part (10), namely above a closing edge (22)
formed by the box front wall (15), characterized in
that imprints are applied exclusively by embossing
to the collar and other imprints (21) comprising num-
bers and data relating to the manufacture or origin
of the cigarettes are applied to the concealed part of
the collar (12) below a closing edge (22) formed by
the box front wall (15).

2. The hinged lid box according to Claim 1, character-
ized in that the imprints (20, 21), namely markings,
inscriptions, etc., are applied in the area of the collar
front wall (13) by means of inwardly directed em-
bossing.

3. The hinged lid box according to Claim 1, character-

ized in that said box has rounded upright pack edg-
es (18) and the collar (12) has correspondingly
rounded collar edges (19.

Revendications

1. Boîte pliante pour cigarettes, constituée d’une partie
de boîte (10), d’un couvercle (11) connecté de ma-
nière pivotante à celle-ci, ainsi que d’un col (12) réa-
lisé sous forme de pièce découpée séparée, qui est
rattaché par une zone partielle inférieure dans la par-
tie de boîte (10) et dont la zone partielle supérieure,
lorsque le couvercle (11) est fermé, est entourée par
celui-ci, le col (12) présentant une paroi avant de col
(13) et des volets latéraux de col (14), et étant fixé
par collage par une zone partielle inférieure du côté
intérieur à une paroi avant de boîte (15) et/ou à des
parois latérales de boîte (16),
la paroi avant de col (13) présentant des impressions
(20, 21), à savoir des marquages ou des inscriptions,
qui sont appliqués par gaufrage sur le col (12), et
une impression (20) étant constituée par des infor-
mations adressées aux acheteurs, ou par des publi-
cités, et étant appliquée dans la zone de la paroi
avant de col (13) dépassant de la partie de boîte
(10), à savoir au-dessus d’une arête de fermeture
(22) formée par la paroi avant de boîte (15),
caractérisée en ce que des impressions sont ap-
pliquées exclusivement par gaufrage sur le col et
d’autres impressions (21) sont constituées de chif-
fres et de données concernant la fabrication ou l’ori-
gine des cigarettes et sont appliquées dans la partie
cachée du col (12) en dessous d’une arête de fer-
meture (22) formée par la paroi avant de boite (15).

2. Boîte pliante selon la revendication 1, caractérisée
en ce que les impressions (20, 21), à savoir des
marquages, des inscriptions, etc., sont appliquées
dans la zone de la paroi avant de col (13) par gau-
frage orienté vers l’intérieur.

3. Boîte pliante selon la revendication 1, caractérisée
en ce que celle-ci présente des arêtes de paquet
dressées arrondies (18) et le col (12) présente des
arêtes de col arrondies correspondantes (19).
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